
Die Mappesmühle
Ottmar Armbruster blickt zurück



Mappesmühle kurz und knapp
 Auch Mühle vor dem Hanenberge genannt (heute 

Homberg)

 1420 wird Pacht aus Korn für die als Mahlmühle in Erbleihe 
genutzte Mühle gezahlt; ein späterer Ölmühlgang wird 
privat betrieben

 1522 verleiht Graf Ludwig von Nassau-Weilburg die Mühle 
an Schuhmacher Adam Mappes aus Weilburg und seiner 
Frau Isengart Laubengel

 Ab 1651 bis mind. 1845 im Besitz der Familie Petri

 Inventarauflistung: 1 zweistöckiges Wohnhaus nebst 
Scheune, 2 Ställen und einem Nebenbau, 1 Mahlmühle, 1 
Mahl- und 1 Rollgang und eine Ölmühle

 1930 gründete der letzte Müller Wilhelm Jung ein 
landwirtschaftliches Versuchsunternehmen   

 Von 1952 bis 2010 waren Mappesmühle und Kornkammer 
als Gastwirtschaft und Disco (mit überörtlicher Bekanntheit) 
im Besitz der Fam. Armbruster

 Anwesen wurde 2012 von Frank Wüstenberg gekauft, der 
die Kornkammer als Spielhalle umfunktionierte. Das 
Abendrestaurant wurde nicht genutzt; im ehemaligen 
Wohnhaus hat eine Fotografin ihr Atelier eingerichtet

 Verkauf an Ellen Schulz 2018, die der Mappesmühle als 
Eventlokal wieder neues Leben einhaucht
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Die Mappesmühle von der Rückseite



Historische Postkartenaufnahme



Blick von der Königskanzel 



Auf dem Weg zur Mappesmühle

Hinweisschild an der B275 Richtung Riedelbach



Mappesmühle in den 60er Jahren mit 

Blick auf Altweilnau



Rund um die Mühle

Wehr vom Mühlgraben 

im Hintergrund Siedlung Altweilnau
Wehr mit Weg und Holzschuppen mit Hunden



Übernachtungs-

Anfrage



Übernachtungsanfrage 

aus Berlin 1953



Geselligkeit

Im Hintergrund: Bruder von Ottmar

Am Tisch sitzend hinten: Helmut Maurer, Mitte: 

Boldog Fritz, Mitte rechts: Emmi Armbruster

Walter Jäger und Magda Kranz (Frankenlied, Neuweilnaulied)
Walter Jäger vor 

der Frankenklause



Hausarbeit

Hausmädchen

aus Stadthagen

Erna im Hof

mit kleinen Hunden Erna an der mit Musikbox 

Ende der 50er Jahre



Früherer Schweineauslauf wird zur Terrasse umgebaut

Im Hintergrund Siedlung Altweilnau

Im Mühlenkeller wurde später eine Kellerbar eingerichtet

Rechts Ehepaar Armbruster

Links Kurgäste

Eine Badegelegenheit befand sich hinter dem Haus 

direkt an der Weil mit kleinem Kieselstrand und Liegewiese



Kurgäste

Kurgast aus Holland ein 

Zuckermillionär (die ersten Gäste) 

auf der Mappesmühle

Kurgäste auf einer Kutsche 

Anfang der 50er Jahre –

holländische Kinder 

sowie Kinder aus dem Ruhrpott





Mappesmühle im Sommer und Winter
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 Werbung für die Mappesmühle



Innenansicht der Mappesmühle



Postkarte



Vielen DANK 

für Ihre Aufmerksamkeit


